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bisher noch keinen

Nachahmer in den Britischen Schulen. Malerei wie die seine ist eine
Sache persönlichen Temperaments, welches die Poesie der Seele eine
seltene Gabe enthüllt.

Macaulay Stevenson war es zweifellos, der die Aufmerksamkeit der
ganzen Glasgow-Schule auf die Malerei von Mondscheineffecten lenkte. Es
ist klar, dass dieses Wiederholen die Gefahr der Monotonie mit sich führen

würde, wenn nicht die Persönlichkeit jedes einzelnen Malers rettend
dazwischen treten würde.

Grosvenor Thomas ist der Einzige in der Gruppe, der dem Einflusse
Constables, dieses Königs unter den englischen Landschaftern, unterworfen
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